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Äm  21. :August  1720,  also gerade  vor  5%0 Jahren,  starb

in  DoüauwörtiÄ  ein  Mann  namens  Johann  Paifün  Tschiderer.
Uns  isti  zwar  bekannt,  daß die.'lschiderer  aus de'm Paz-

riaun  stammen,  wo hfüte  noüh  Träger  dieses  Namens  an-

sässig  'sind, abei  ion  füesem Jphann P4u1in  wissen  wir,
wenn  wir  ehrlich  sind,  wabrschefölich  wenig  oder  über-

 haupt  niqhts.  Er  teilt  damit  das 8chicksa1  so vieler  Künst-

ler  aus  dem  Bezirk  Landeck,  welöffi  iü jungen  Jahren

in  die  Fremde  zogeffi,  um  füe  Bildhauerei'  oder  Malerei

zu erlernen  oder  sich  darin  weiterzubilden',  und  niüht  mehr

zurüekfanden.  Draußen  gab ps Arbeit  und  Brot,  Aner;

kefüiung  und  Anseheffi.  Und,  SQ  blieben  sie  dort,  wohin

. sie der  Zufall  oder  das  Schicksal  verschlagen  hatte.,  In

der Heimat  wurden  sie a11mähIich'vergessen.  Dies  umso

mehr,,  als.  sie  zu Hausie  oft  kein  Werk  Mntierließen,  das

die  Erinnerqng  aff sie wachgehalten  hätite.  Dafür  'aber

ierden  före  Werke  heute  noch  besonders  in  Eiüddeutsch-

land 'bis' hinauf  nach Luxemburg, im 7esamten Donau-
raum  hinunter  bis  Ungarn,  aber  auch  in  Griechenland

und  anderswo  geschätzt  und  bewundert.  ' . ' .

Wer  war  also  Johann  Paulin  Tsöhiderer,  wie  kam  er

naüh  I)onauwörth  ' und  was  ' hat  er 'dorti  getan  ? Leider

sind  wir,  wenn  wir  Antwort  auf.diese  Fragen  hafün  wollen,

auf  die  kärglichen  Nachrichten  angewiesen,  die  uns  die

a LitÖratur  bietet.  Einen  ersteffi  allzu  bescheidenen  Finger-

zeig erhalten  wir  im  allgemeinen  Lexikon  der  bildenden

Künstlea'  von  Tieme  Becker.  Hofrat'  Josef  Bingler  gab

darin=an:  "  "  . - '

,Tschiderer,  Johann  Paul,  Bildhauer,  Pians  (Tirol),  ge-

storben  21. 8.  1720,  Donauwörth..  Vetter  des  dreas

'L'amasch,  1698  bis  1702  Lehrmeister  des Andreas  Kölle

von  Fendels  uud  Josef  I)eutschmann."

Der  un'iergesseüe  Dekan  Lorenz,  der'  als Heimatforscher

gleichermaßen  bekannt"wurde  denn  als  Seelsorger  von

DonüuwöThh-4um250.Tudesfüg
Prütz,  hat  in  seinem  lesenswertien  'Aufsatz  ,,Baroükkünstler

im  Befük  Landeck/Bied"  und  in  'seiner  handgescffriÖbenen

heimatkundlichen  Materialiensammlung  #ermerkt,  daß  Jo-

hann  Fraüz  Paifün  Tsühiderer,  wie  ör miti  'dem  ganöen

Namen  hieß,  am 30. 8. 1662  in Pians  als ' ehelicher  Sohn

des Paul  und  der  Maria  8üh1atter  geboren  und  in Grins

g'etauft  'wurde.  Als  Pate  fungierte  Georg  Eietzler  aus

Gurnau,  Gemeinde  Grfös,  'füe  Taufe  nahm  der  Kurat  von

Grins,  Johann  Lechleitiner  vor  (Pians  wa.r  damals  noch

keine  eigene  Pfarre;  Geburten,'  Hoühzeiten  und  SterbÄ-

fälle  wurden  in den  Matriken  von  Grins  aufgesöbrieben).

Im  Trauungsbuch  von  Grins  ist  muph die Eheschließung

der  Bltiern  aufgezeichneti.  Der  Vater  stammte  aus ,,Yschgl

vel  Menthano"  (Mathon),  die  Mutter  war  eine  Tochter

des Johann Eichlatter aus Pians. Die Trauung f@nd am

Österreichische Staatsmeistersehaft
a im Wildwasserrennen

am  22.  und  23.  August  1920  in  L.andeck

8amstag,  22. August  :

10.30  Uhr  : Wildwasserslalom

17,30  Uhr:  Regatta-Mannschaftslauf

Eionntag,  23. August  :

 , IO.OO Uhr  : Begatta-Einzellauf  ' 

14.00  Uhr  : E3iegerehriing  beim  Musikpavil]on

Alle  Wettbewerbe  werdfö  auf  der  8annavon  Pians

naah La'üdec3ausgetragen'  =
Interessante  Stellen  für  die  Zuschaüer  öind  für  'den

81a1om  die  Umgebung  nächst  Wasserwehr  bei  der  Tank-

stelle  8chimpföß1  und-  jür  die  Regatta  die alte  ,Brüöke  in

Pians,  daö obgenannte  Wasserwehr,  -Beim  Oamping  Land-

eük-West  und  bei der  Bursehlbrücke  iü Landeck.

95 Jahfü-  mit der.heimischen  WiitscHaft  eng verbunden-

IHRE
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27. l. 1ei54  statt.  Der  Vatier  Paul  hatte  offensichtlich  in

Pians  eingeheiratiet,  wie  man  aus einer  überlieferten  Erb-

auüeinandersetzung nac0 seiner verstorbenen  Frau schließen
kainn.  Der  junge  Johann  Paulin  hatte  8 Gesch'wrister,  von

denen  '7, nämlich  ' Maximilian,  Paul  Ignatz,  Katharina,

E3cho1astika,  Ludwig,  Ferfünand  und  Maria  namentlich  be-
kannt  sind,

Johann  Paulin  kam  aller  Wahrscheinliühkeit  nach  zu

seinem  Vetter,  dem  berühmten,  aus  8ee gebürtigen  8tiifts-

' bildhaüer  von  8tams,  dreas  Tamasch  (auch  Damasch

gescbjifün)  in die  Lehre.  Dafüra 'sprechen bessere  qründe

als  für  die  Annahme,  aer junge  Johann  Paulin  sei in  Grins

bei  Meister  Melchior  Lechleitner  oder  bei Jakob  Auer

ausgebildet  worden.  Die  Werkstätten  wären  zwar  nföer

gewesen  als 8tams,  jedoch  konnte  nur  Tamasch  den  jun-

gen  Tschiderer  in Verbindung  mit  dem  Eitift  Kaisheim

und  damit  nach  Donauwörth  gebracht  haben,  wo  er,

dessen  Lehrzeit  um  1678  bis  1682  anzunehmen  ist,  etwa

seit  169ö  ansässig  war.  Außerdem  war  er mit  Tamasch

nahe,  verwandt  ; aufö  lassen  sich  enge  stilistische  Zusam-

menhänga  mit,Plastiken  Tamasch's  nachweisen.  Jedoch'
scheint  Tschiderer  für'  das Kloster  Stams  keine  selbstän-

gen  Arbeiten  geliefert  zu  haben,  denn  im  Kunstführer

über  das  Stiift  Stams  wird  Tschiderer  nicht  erwähnti.

'Nafö  Beendigung  der  Lehrzeit  ist er vermutlich  :t

seinem  Meister Ta'@asch  nach Donauwört  gezogen,  wo  er
im-  Mutterklostey  von  Stams,  dem  Kloster  Kaisersheim

' oder  Kaisheim  und  bei  den  Benefüktinern  in  Donauwörtih

reiüblich  .!'hbeit  fand.'

, Der  Hinweis  auf  Kaisheim  viird  untermauert  .durch

. ein. Protokoll,  das 'in den Forschungen und Mitteilun@en
zur  Geschiföte  Tirols'  Jahrgang.  13 (1916),  Seite  1!)3, ab-

gedruckt  ist.  Dort  hejßt  es : ' a '

,,Nach einem  Pjotokoll  aus Landeck  vom  i0.  3. 1698

hat  der'Herr  Andrä  Tamasch,  gewesener  Bildhauer  in

- Eitams,  von  jenen  200  Gulden,  ,füe  er  für  Eicholastika

Tschiderer  dem  Frauenkloster  Lauingen  in Bayern  vor-

zuschießen  sich  verpflichtete,  nicht  bezahlt,  sondern  das

bis  zu seinem  Tode  anstehen  lassen,  weshalb  'die Profeß

nicht  'VOr sich  gegangen  ist.  Auf  Begehren  der  5 unver-

heiräteten  Gepchwister  streckte  deren  Vormund  Ferdinand

Kolp  in Pians  jene  200 Gulden  aus  eigenem  vor,  damit

8c1io1astika  in  förem  gottseligen  Vorhaben  nicht  mehr  län-

ger auf- oder gar abgehal%n,werde,  und händigt'e die
8umme  dem  BruderJohann  Paulin  Tschiderer  bar  ein.

Dieser  und  seine Geschwister  verpfüchteten  sich  dagegen

diese  200 Gulden  yom.gesamten  Erbe  nach  ihrer  Mutter

zu verzinsen  und  nach  Aufkünfügung  zurückzuza.hlen  und

vom  Erbgeld  'kei:gen  -Kreuzer-  einzufordern,  bis  die  8chu1d

nicM  abbey,ahlt  ist. Herr  Johann  Paulin  Tschiderer  ver-

sprach.diese  200 Gulden,dem  Kloster  Kaisheim,abzufüh-

ren,  daselbst  bis zur  wirklich  völlzogerien  Profeß  liegen-

zulassen  ünd  dem  'Schlatterischen  E.yben  .ei'ne Quittung

beizubringen..Sowohl  er wie 'sei4e  Brüaep Paul Ignaz unt%
Ferdinand  (Mafünilan  war  schon  verstorben)  setzten  iHren

Erbteil  und  anderes  'Vermögenzum  Pfand  ein.:'

- Johaün  Paulin  Tsühiderer  hatite  'demnach  finanzielle  Be-

ziehungen  zum  Kloster  Kaisheim.  Dazu  kommt  noch,  daß

Tamasch,  1697  in 8fiams  verstorberi',  nach  -Herrn  Hofrat

Erich  Egg  ,,in  Tirol  den  Hoföbarock-begründete  und  die

Plastik  Zu flammender  Bewegtheit  steigerte.  Frühe  hbei-

ten  Damasch  sind  füe Plastiken  am  Hochaltar  (1673)  und

'ein Hl.  :Josef  in der Stifts:kirche  Kaisheim  in 8chwaben".

Also  wierler"  ein,mnweis  auf  das  Klöster  Keisfüim.  ,Waö
lag  näher  als sich  in Kaisheim  über  die Arbeiten  Tschi-

derers  zu  erkundigen  "l Der  Verfasser  füeses  Beitrages  schrieb

von  Zuversicht  an  clie  ' Hocliwürdigen  Herrn  Patres  des

Zist,erzienserstiftes  Kaisheim  bei  Donauwörth  und  bat  um

nähere  Auskünfte.  Kaum  war  aber  der Brief  zur  Post

gegeben,  fiel  föm  das  Buch,,Die  Kunstdenkmäler  von  Schwa-

ben,  Landkreis  Donauwörth"  in füe Hand,  wobei  er fest-

stenen mußte,  daß das ehemalige  Kloster  Kaisheim  nun-

mebr  eine  Strafanstalt  ist.  Das  'Kloster  wurdeschon  1803

säkularisiert  und  öeiti  1816  füenen  die einstigen  Konvents-

gebäude  als fStrafanstalt.  Die  Leute  dort  müssen  sich  wohl

einen Ast gelaföt haben über füe Anrede ,,Ehrwür%e
Her#n  Patres!".  Trotzdem  kam  vom  staltsgeistlichen,

dem  pberpfarrer  Johann  Lang,  dem  besten  'Kenner  der

ehemaligen  KlosterkirüNe  Kaisheim  eine ausführ&he  t-

wort,  worin  er aus der  von  ihm  herausgegebenen  Bescfirei-

bung  dera  Klosterfüche  folgende  Zeilen  zitierte  : a

,,Madonna  aus dem  Jahre-  1666  . . . wenn  auch  von  bis

jetzt  unbekannter  Künstlerhand  gesföaffen,  steht  sie am

Anfang  einer  langen  Reihe  hervorragender  Werke  zu de-

nen  vor  allem  der  plastische  Schmuck  des HÖchaltares

aber  aufö  nofö  weitere  Schnitzwerke  in  der Kirche  wie

anderwärts  gehören.  Meister  aus 'L'irol,  besonders  aris der

Gegend  um  Stiams,.  komnüen  um  diese  Zeit  nach  Kaisheim

und  'begründen  hier  füe Tradition  einer  bedeutsamen  Klo-

sterwerkstatt,  deren  Ent,wicklung  an  einzelnen  Figu'ren,

u. a. an  einer  bestimmten  Fußstenung  genäu  zu beobachten

gnd  zu verfolgen  ist. jsn  der Spitze.  dieser  Handwerker

und  .Künstler  steht  dreas  Tamasch,  Stiftsbildhauer  in

Stams  selbst,  geboren  am  4. ll.  1637  in  8ee (Paznaun)

und gestorben am 19. 12. 1697  in  8tame.  Er  isti ein  Vetter
des  Bildhauers  Johann  Paulin  Tschiderer,  von  welchem

zwei  ut,äre  in  der  Gruftkapelle  zu Hefüg  Kreuz  iri  :ponau-

wört,h  stehen.  Dieser  stammt  gleichfalls  aus  Tirol,  starb  aber

in Donauwörth  1720".

Im Brief  4es Oberpfarrers Lang  heißt es weiter  : ,,1273
wurde  von  Kaisheim  aus  das Klöster  8tiams  gegrün,det.

Nach  dem  Dreißigjährigen  Krieg  war  der  künstlerische

Nachholbedarf  auch  in  Kaiföeim  groß,  das  Toühterklosjer

in  Tirol  half  aus. In  der  Kloster:fürche  Kaisheim  ist  Tschi-

§erer  bis jetzt  nicht  unmittelbar'nachgewiesen,  wohl  ab!'

durch  die  beidengenannten  Kleinaltäre  in  der  Gruftkape116a.

Ab  "1705 wurde  in Kaisheim  eine  stattliche  Zahl  von  M-

tären  aufgestent,  welche  den  unverkennbaren  ,,Kaishöimer

Stil"  zeigen.  Mit  großer  Wahrscheinlichkeit  steht  nieht  nur

die Klosterwerkstatt  sondern  auch  der  Meister  Tschiderer

dahinter.  Es sind  dies  : 8 kleinere  Jtä.re  im  (:!horumgang'

zwischen  1'705  und  1712.  'Der  erheblich  größere  nördliche

8eföena1tar  aus dem  Jahre  1708,  das SakramentsalMrchen

hinter  dem  Hochaltar  aus dem  Jahr  1713.  6 utäre  stan-

den  einst  (bis 1803)  im Mönchschor  hinter  dem  Ohorge-

stühl  a sie sind  in  förem  Aufbau  in die Zeit  um  1700  oder

in'  das frühe  18, Jahrhundert  zu datieren.  Heute  im be-

nachbarten  Monheim.  &chivalisch  sind  diese  Vermutun-
gen jedoch  noch  nicht  gesichert."

Als &beiten  Tschiderers  sind  damit  derzeit  nur  die

beiden  Gruftaltäre  im  ehemaligen  'Kloster  Hefüg  Kreuz

iix Donauwörth  nachgewieäen. Liebensw0rdigerweise hat
der Landrati  von  Donauwörth,  'Herr  Dr.  Popp,  Aufnahmen

dieser Altäre zur  %rfügung  gestent. 8ie mußten  1878  an-'
deren  Jtären  weichen,  waren  lange  Zeit  im  Kreuzgang

deö Klosters  a.ufgeötellt,  wurden  aber  unl;«ngQ  wieder  an

ffirem  ursprünglichen  Platz  zurüökgebrachti,  Es handelt

sicli  um  den (ehemaligen)  Kreuzaltar  von  1705,und  den

Piet.4-Jtar  von  1701.  Im  schon  genannten  Buch  ,,Die

Kunstdenkmäler  von  8chwaben,  Landkreiq  Donauwörth"

von Ada@.,norn  wurden sie w.ie folöö  beschiiöben:
,,Der  (ehem.)  Kreuzaltar  wurde  laut  Inschrift  '#on  -den

Donauwörther  Bürgern  zum  Dank  für  die Errettung  aus

der  Schlaüht  apü Scpenenberg  (53.- 7. 1704)  am l. Jahrestag
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Die  Toial-Sessellxft  Ges.m.b.H.  gibt  bekannt,,  daß  die  bis

30. Juni  1970 ausgegebenen  Kaitenmit  Ende  der  Suiuiuer-
saison  1970  ihre  Gfütigkeit  verli'ören.

'gung  unseres  Meisters  zu  schreiben,  des edlen  und  kunst-

reichen  Herrn  Johann  Paulin  Tschiderer,  der  freien  Kunst  

, dhauer  und  Bürger  in.  Donauwörth,  der aus 'l'irol  aus-.

gewandea)t  'war,  um  eine gmnze Generation  Künstler  aus-,

zubilden.  Tatsächlich  hati  Tscbiderer  berühmte  Bildhauer

in seiner  Werkstätte  unterwiesen,  darunter  drä  Kölle

.aus Feridels,  desfön  Figuren  manche  Kirchen  nicht  nur'

unseres  Bezirkes  scqmücken,  dann  den  Anton  Sturm  aua

Faggen,  der  in  Füssen  eine  bekannte  Werkstätte  aufmaföte,

ferner  den  8everin  Traxl  aus Strengen,  den  Josef  Deutsch-

-mann  aus dem  Bezirk  Imsti  und  -  wenn  die Vermutiung'

Hofrat  Ring1e7s stimmt  -  auch den Johann  Schnegg vo:ffi
:fö,sterberg.  Dr.L..

Stadtgemeinde  Iiandeck

Wnqdiuubliuuy

iiber  die  öffentlidie  Auflegung  des Wählerverzei*nisses  fiir

die Landtagswahl  am 4. Oktofür  1970

Gemäß  'ä 20 Abs. 1 der Landtagswahlordnung  1965,  LGB1.

Nr.  20, in der Fassung  des Gesetzes  LGBl.  Nr.  24/g9, wird

das  Wählerverzei*nis  für  die  Landtagswahl  am  4. Oktofür

1970  im

Stadtamt  Landed«,  Rathaus,  Zimmer  4,

vom  17. August  1970  bis 26. Aujust  1970  täglid"i  von  8 bis

12 Uhr  zur  allgemeinen  öffentlid'ien  Einsid'it  aufgelegt.  Inner-

halb  der Einsi*tsfrist  kann  jedermann  Absföriften  und Ver,

vielffüigungen  des Wäh1erverzeichnisses  herstellen.

Gegen  das  Wählerverzeifönis  kann  jeder  Staatsbürger,  der

entweder  als Wföler  eingetragen  ist oder  für  si*  das Wahl-

recht  in Anspruffi  nimmt,  wegen  Aufnahme  vermeintlid'i  Ni*t-

wahlbere*tigter  und  wegen  Nid'itaufnahme  vermeintli*  Wahl-

berechtigter  s*riftlid'i,  mündlia'i  oder  telegraphisd'i  beim

Stadtamt  T,,ande*,  Rathaus,  Zimmer  4,

Eifüprud'i  erheben.

Der  Einsprud'i  muß noch vor  Ablauf  der Einsichtsfrist  füi

der genannten  Stelle  einlangen.

Sdiriftlid'ie  Einspriia'ie  sind ffir  jeden  Einsprufösfall  geson-

dert  'zu 'üfürreid'ien.  Einsprüdien  wegen  Aufnahme  vermeint-

lid'i  Wahlberefötigter  sind die zur  Begründung  erforderli*en

Belege,  insfüsondere  ein  vom  vermeintli*  Wahlbereaitigten

ausgefülltes  Wähleranlageblatt,  anzusailießen.

Einsprü*e  wegen  Strei*ung  eines vermeintli*  Niditwahl-

berefötigten  sind  zu begriinden.

Wer  bei der Auflegung  des Wfölerverzeid'inisses  das Ein-
sprufösredit  offensid'itlid'i  mutwillig  mißbrauföt,  begeht  eine

Verwaltungsübertretung  und  wird  von  der  Bezirksverwal-

tungsbehörde  mit  einer  Geldstrafe  bis zu S 1000,-,  im Falle

der  Uneinbringlid'ikeit  mit  Arrest  bis  zu  zwei  Woföen  be-

straft.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

' Betreff : Landtagswahl 1970, Zusammensetzung  der Bi-
zirkswahlbehörde

Fnnr1mqrhnng  . 

Gemäß § 14 Abs. 9 der Landtagswahlordnung  196!)

werden die Namen der Mitglieder  der  Bezirksmahlbehörde
Landeek  verlautbart  :

Bezirkswahlleiter:  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter
'Lunger

Stellvertreter:  Regierungsrat  Dr.  Heinriah  Waldner

Beisitzer  :

l. NR, Franz Regensburger,  Zams,  Maurenweg  4

2. NR. Hugo Westreiüher,  8erfaus,  Hotel,,  C!ervosa",

3, LAbg, Ök.-Ra't Rudolf  Draxl,  8t. Anton  a. Ä.'

 , 4. Dr. Hans Trenkwalder,  Landeck,  Malserstr,'  44
[». Franz Huter,  Landeck,  Leitenwög  31
6. Ing.  Max  JÜen,  Zams

7. LAbg. Adolf  Lettenbichler,  landeck  Leitenw.  56-
8. Franz Zangerl,  8chönwies  221

Ersatzmänner  :

1. Franz 8eeberger, Landeck,  Lötzweg  6

2. 8epp Höflinger,  Landeck,  Urtlweg  2 - .

3. :Kom.-Rat  Rudolf  Mathis,  Landeck,  Malserstr.  7

4. Ing. Josef Auer, Landeck  Fischerstr.  66

5. Anton  Strauß,  Landeck,  Urichstr.

.' 6. Hans Klement,  Landeek,  Innstr.  17

7. Heinriüh  8chmid, Landeek, Uriohstr.  28

8. Josef J%er,  Fließ Nr. 49

Nehmen  Sie Eitmrht  iq  d3g

Wählervetavpichnis!

Sichern  Sie sich  Ihr  Wahlrecht!

Bauspaxenr  TlP""!g!im,i  uLefi!Ch!ltten
Bausparkasse der Sparkassen erreicht 5 Milliarden-Bilanz

Im Juli  fiel eine Traumgrenze  im österreiühisahen  Bau-

spargescbäft.  : Als erste Bausparkasse  Österreiühs  erreichte

die Bausparkasse der 8parkassen eine  Bilanzsumme  von

ö Milliarden  8chining.  Damit  hat diese größte  Bausparkasse

österreiohsaucheineninternational  bedeutendenGese,häfts-

umfang  erreiüht,  was sich auch in 240.000 betreuten  Bau-

sparverträgen  und 5ö.000 finanzierten  Eigenheimen  aus-

- drückt.  Der Marktanteil  im österreiehisühen  Bausparge-

scMft betr%t  dabei 40 Prozent,  die Entwiklung  geht
weiter steil aufwärts.  8o wurden bereits im l. Halbjahr

1970 22.000 neue Vertr%e  mit einer Vertragssumme  von
3,6 Milliarden  8ühi11ing abgeschlossen, 34 Prozent  mehr
als im 1. Halbjahr  1969.

Durch  prompte  Zuteilung  der Darlehenswünsche  wurden

iu iltiu ersten sechs Monaten  1970 über 8.600 neue  Eigen-

heime und Eigentumswohnungen  finanziert  und  bis Ende

Juli  620 Millionen  8chi]1ing  an Zwischenkrediten  ausgezahlt.
Der CirkusBuseh-Berlin  undRonüld-Bremenl
hnf  spän Gnmnial  in Innshruek  mlönüsrl  I
ä N W  i  W W  i  i  i  ffi  ffi  «  i  M  P  a f  a N i  i  i  a i  N i  f  ffl  ä i  f  i  % Il ffi  ffi i  ffl  i  i  g  flli

un;d üUS diesem Orunde sein för den 22. u.
23. Augusl in lündeck ünberüumfes Güsf-
spieJ abgesügl.  '

Urlaubstip  Nr.  10  der Action  365
Konsumiere  nur  Kiosk-  und  Boulevardliteratur!  Gute  Biid'ierr'

und  kulturelle  Vorträge  belasten  nur  das Gemüt  und  sind  eine
2umutung.
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' Herrenfreixeitpullover kx. u. lg'. Arm
sehr  pieiswe:rt  im  Sonderangebot

Textilhaus  Auer+ Veranstaltungen der Woche :t +

Freitag,  den 21.  August

20.30  Uhr  Pavillonkonzert  der  Musik-

4  . kapelle Zams in Zams 4
t Samstag, den 22. August:

20.30  Uhr  Pavillonkonzert,  der  Stadt-

musikkapelle  Landeck

Dienstag, den 25. August : . 4
20.30 Uhr  Tiroler  Heimatabend  der  Volks-  4
t,umsgruppe  im Vereinsha.ussaal

iSonntag, den 30. August:20.30  Uhr  Pavillonkonzert  der  8tadtmu-

sikkapelle Landeck , +

Es  wurden  gefunden:  I Damenfahrrad,  3 Herrenfahrräder,

4 8eh1üsse1,  3 8ch1üsse1bunde,  1 Rechenschieber,  I Buch,

I Ba.ll,  2 Damenhandtaschen  mit  Inhalt,  l Photoapparat,

I Geldbetrag  und  l Herrenarmbanduhr.

Hohes  Alter

Am  17.  August  feierte  Frau  Maria  Kraxner,  Innstraße  33,

ihren  8!).  und

am 20. August  Frau  Maria  8piß,  Herzog  FriederichEitr.  15

ihren  84. Geburtstag.

Wir  hoffen,  daß  die  Geburtstagsfeiern  einen  sühönen  und

guten  Verlauf  genommen  haben  und  wir  wünschen  den

beiden  beta.gten  Frauen  noch  viele  sehöne  und  gesunde

Jahre.

Am  22.  August  feiert  Anna  Ladner,  Leitenweg  8 ihren  81.,

am 23. August  Frau  Veronika  Auer,  8ahrofensteinstraße  !»,

ihren  so.,
aam 24. August  Frau  Mavia  Miller,  Flisystraße  12  ihren  88.

am  26.  August  Herr  Johann  Frech,  Salürnerstraße  14,

seinen  81. und

am 26. August  Frau  Kreszenz  8onnweber,  Urichstraße  ]7

ihren  86. Geburtst.ag.

Zu  den  Geburtstagsfeiern  übermitteln  wir  die  besten

Wünsche,  diese aber  auüh  für  noch  viele  schöne  in Ge-

sundheit  verbraahte  Jahre.

Tnhvpvpi«pvmKßigiing  för  Senioren

Neuregelung

Wie  wir  von  den Österreichischen  Bundesbahnen  erfah-

ren,  wird  an Personen,  welche  zu ihrer  von  öffentlichen

Stellen  gewährten  Pension  eine  Ergänzungszulage  oder

zu  ihrer  Pension  aus der gesetzlichen  Sozialversicherung

eine  Ausgleichszulage  auf die 0Mindestpension (S 1.333.-
für  alleinstehende  Personen,  8 !»18.- zusätzliah  für  den

Ehegatten,  8 200.-  zusätzlioh  für  jedes  Kind)  beziehen,

der  ansonsten  um 8 50.-  erMltliche  Berechtigungsschein

unentgeltlich  ausgegeben.  Solche  Personen  haben  beim

Lösen  des  Berechtigungsscheines  den  letzten  Pensions-

absühnitt,  der bei der  Ergänzungszulagenempfängern  das

Worti  Ergänzungszulage  oder  eine  Abkürzung  dieses  Wortes,

bei Ausgleiühszula.genempfängern  die Abkürzung  AZ  nach

den Bstrag  oder  naüh  der Pensionsnummer  enthält,  vor-
zuweisen.

Ist  aus dem Pensionsabschnitt  der Name  des Berech-

tigten  nicht  zu ersehen,  sondern  nur  die  Pensionsnummer,

so empfiehlt  es siüh den Krankenkessenausweis  oder  den

Bescheid  über  die Gewährung  der  Ausgleichszulage  zum

Lösen  des Bereeht,igungssüheines  mitzunehmsn.

Ergänzungs-  bzw.  Ausgleichszulagenempfönger,  welche

die Fahrpreisermäßigung  auch  an 8amstiagen,  Sonn-  und

Feiertagen,  sowie  in den  Zeiten  vom  16. 12. 1970  bis  zum

8. l. 1971,  vom  7. bis zum  14  4. 1971  und  vom  26. 5.

bis zt'im 2. 6. 1971  in Anspruch  nehmen  wollen,  müssen

einen  Berechtigungsschein  zum  Preis  von  8 200.-  lösen;

rür sie ergibt  siah  keine  Neuerung.  Solche  Bezieher  von

Ergänzungs-  oder  Ausgleiahszulagen,  die bereits  einen  Be-

rechtigungssföein  zu 8 50.- gelöst,  haben  erhalten,  wenn

sie  den  unentgeltlichen  Berechtigungsschein  lösen,  die

8 50.- rückerstattet.  Der  im  Besitz  befindliche  Berech-

tigungsschein  ist  zurückzugeben.

Es  besteht  weiters  die Möglifökeit  den  zu 8 öO.- ge-'

lösten  Bereohtigungsschein  bei Aufzahlung  von  S l!)O.-

gegen  einen  Bereühtigungsschein  zu 8 200.-  umzutausühen.

Die  Ausgabe  der Berechtigungsscheine  erfolgt  in allen

Bahnhöfen  der österreichischen  Bundesbahnen.

Parkmöglichkeit

für  Besucher  des Wildwasserrennens  in der Flirstraße  (Straße

Landeck-Pians)  zwischen  Lagerplatz  Baumeister  Huber  und

Steinmetz  Walch.

Arbeitsamt  liandeck

Eine  Baufirma  in  Landeck  sucht  für  sofortigen  Ein-

tritt  einen  Kr»nführer  mit  Praxisnachweis.  Höchstlohn
wird  geboten.

Nähere  Auskunft  beim  Arbeitsamt  Landeck  während

den Amtsstunden  VOn s.oo  bis  12.00  Uhr  sowie  telefonisch

unter  O!)442-616  oder  617.

Die  Bezirksstelle  Landeck  der  österreichischen

Gesellschaft  vom  Roten  Kreuz

sucht  einen  Bezirkssekretar  möglichst  im Alter  von  28 - 35

Jahren.  Bewerber  mit  Führerschein  mtissen  Kenntniösein  der

Buchhaltung  haben,  Organisationstalent  und  Fähigkeit  in

der  Führung  von  Menschen  besitzen.

Es handelt  sich  um  eine  interessante  Dauerstellung,  die

selbständiges  Handeln  voraussetzt.

Handschriftliche  Bewerbungen  mit  kurzem  Lebenslauf

und  Gehaltansprüche  an die Bezirksstelle

Benützen  Sie den

Thiülsessellift
zur  Auffahrt  für  erbolsame

Wanderungen  im herr&hen  Wald-

gebiet 4es Thial
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Kuratorium  Schöneres  Ti:rol

Das  Bildchen  an  der  Hauswand

Da prangt-es  nun,  das  Bildd'ien  nach Vorlage  17, an  der

Hauswand  des neuen  Siedlungshäuschens.  Es stellt  einen  Hirsch

dar,  der  uns  vera*tungsvoll  se.ine Kehrseite  zuwendet.  Die

Hausfrau  erlcfüt  uns  dazu,  daß sie zwar'nichts  von  Kunst

verstünde,  aber das Bildahätte  nur S 2000.  -  gekostet.  Fiir-

wahr,  eine stichhfüige  urfö  iiberzeugende  'Begiiindung  fiir  diese

Wandmalerei!  In Wirkliaikeit  -  .io glaubenwir  -  soll nur

gezeigt.werden,  daß man sich auch ein soMes  Bild  vermag,

denn  die anderen  Bildchen,  wie der Auerhahn,  die Gemse, die

Wilderer  und  dergleichen  vor  Heimatsd'imalz  triefende  Schöp-

fungen  ,,schmiicken"  bereits  andere  HQuser  im  Dorf.  Ungut

ist es aber, wenn  der Maler  sein Werk  zwischen  den Fenstern

und dem Dafö  oder  sonst  irgendwo  hineinflicken  muß, weil

man  beim  Bau des Hauses  nodi  ni*t  an ein Bild  dachte  und'

keinen  Platz  dafiir  freihielt.  Aber  gleichviel,  ein Bild  muß  her,

das ist man  offensichtlich  seiner  Reputation  schuldig.  Auch  übör

die Frage,  ob es gliidclich  war,  daß der Polsterer  einen  Polster-

sessel rind der Kaffeesieder  eine Kaffeetasse  mit  einem  Gugel-

hupf  dahinter  auf  seine Hauswand  malen  ließ,  kann  man ge-

teilter  Meinung  sein.  Bekanntlich  kann  man  iiber  den  Ge-

schma&  nicht  streiten,  aber  weil  sföon  ganze  Dörfer  bereits  be-

pinselt  sind,  meinen  wir:  a

«h Es muß  absolut  nicht  auf  jedem  Haus  ein Bildschmuck  ange-

bracht  werden.  Blumen  am Fenster  und  Balkon  tun es in der

Regel  auch.

@ Wenn  sic}i  der Hausherr  do*  zu einem  Waridschmuck  ent-

schließt,  muß er  die  noiwendige  Wandfläföe  zur  Verfiigung

haben.  Schlecht  plazierte  Bilder  wirken  schlecht.

«» Zu  einem  gediegenen  Haus  gehört  autfö ein  gediegener

Sahmu*.  Wir  haben  Kiinstler  genug, die in allen  m%lichen
Techniken  ein gediegenes  Bild  entwerfen  und ausführen  kön-

nen.  Das billigste  ist selten  das beste.

Kuratorium  Schöneres  Tirol

Tirols  Bauwixtschaft  zur  Jahxesmitte

'fün.

Fiir  die Zeit  bis Ende  1970  sind  jene  Firmen,  die mit  Woh-
nungsbau  und  öffentliaiem  Hoaibau  ohne Wohnbau bescMftigt
sina,  voll  ausgelastet.  Nicht  sg giinstig  liegen die Auftr%e  des

' Industriehochbaues.  Im Tiefbau  sind einige  Großfirmen gut,
inittlere  Unternehmen  dagegen  (im Straßenbau) nur ungenü-
gend  mit  Fixauftr%en  versorgt. Seit Mitte  1969 zeigt sich vor
allem  im Hochbau  eine Besserung  der allgemeinen Geschäfts-
lage,  die des Tieftiaues  läßt  zu wiinschen übrig. Bemerkenswert
fiir  Tirol  ist die Konzentration  der  Bautätigkeit  auf die Bezirke
im  Unterinntala  das gilt  vornehmlifö  für den Straßen- und
Kr'aftwerkbau,  :'die Hochbauarbeiten aber sind .einigermaßen
gleichmäßig  in allen  Tiroler  Regionen  vertöilt.

TW'V  Landeck  schlägt  SC Bludenz  auch  im

Riickkampf

Zum  Rii&kampf  in Bludenz  hatte  sifö  der dortige  Sd'iwimm-

klub  gehörig  verstärkt,  außerdem  war  mit  dem PS Essen  ein

dritter  Klub  am Start.

Den  heuer  in gutet  Form  befindlid'ien  Landedcern  gelang  es

aber  aufö  diesesmal,.erfolgrei*  zu bleiben  undmit  193 Punkten

vor  Bludenz  (178)  und  Essen (126)  den Sieg mit  na*  Hause

zu nehmen.  Erste  'Pfüze  für  Lande*  errangen  Walser  Karin

iiber  IOO m I(raul  ii3 sehr guten  1:17,2;  Spiß  Franz  über  50 m
Delphin  in 32,7 und  Walser  Karin  über  die gleiche  Distanz  in

37,5. Weiters  gewann  Walser  Astrid  die 50 m Rü&en  in 43,2

und  ihre  Sföwester  Karin  die IOO m Rüdceffi  in 1:26,8,  mit  wel-

cher Zeit  sie bereits  in die Nähe  der von  Susi Led'iner  bei den

österr.  Meistersdiaften  erzielten  Zeit  kam.  Senn Fredi  gewann

dieses Mal  die 50 m Brust,  während  er iiber  100 m Kraul  in

1:11,9  den 2. Platz  belegte.  Spiß Franz  verbesserte  sidi  über

100 m Brust  auf 1:25,3  und gewann  den Bewefö  siffier.  Ihre

derzeit  ausgezeichnete  Form  bestätigten  die  beiden  Brust-

schwimmerinnen  Bartl  und Dapunt,  die  einen  überlegenen

poppelsieg  errangen.  Bartl  konnte  mit  der  Siegerzeit  von

1 :33,4  ihre  persönliche  Bestzeit  erneut  verbessern.

Die  Mföchen  gewannen  in  der  Folge  autfö alle  Staffelbe-

werbe,  wobei  besonders  die Zeit  iiber  4 mal  50 m Kraul  mit

2:28,0  zu erwähnen  ist, da sie um 1,8 Sekunden  sd'ineller  als die

der Landecker  Bufünstaffel  war.

Die  in den letzten  Kämpfen  gezeigten  Leistungen  re*tferti-

gen sicher die Entsendung  des einen oder  anderen  Sffiwimmers

bzw.  einiger  S&wimmerinnen  zu den österr.  !xhii1ers6wimm-

meisterschaften  und lassen  jedenfalls  einen  durd'isd'ilagenden

Erfolg  bei den Tiroler  Schiilermeisterschaften  erwarten.

Internationalesi  WÄl«lwu»»iaxbmlO!l  in  Iiandeck

Das  am letzten  Wochenende  auf  der  Sanna  ausgetra-

gene Internationale  Wildwasserrennen  1970  um  die  Sühro-

fensteintropMe  brachte  90 Wildwasserfahrer  4us Belgien,
der  Bundesrepublik  Deutsühland,  Großbritanien,  Jugos-

lawien,  Luxemburg,  der 8chweiz  und  Osterreiah  daruntier

einige  Weltmeister  an den Start.

Trotz  des anfänglichen  regnerichen  Wetters  am Sams-

tag  hatten  sich erstaunlich  viele  Zuschauer  eingefunden,

die  interessiert  das  Rennen  verfolgten.  Ebenso  großes  Inter-

esse fanden  die  am  8amstag  nachmittags  und Sonntag

vorffiittags  ausgetragenen  Regattafüufe.  Bewundert  wurde

der Mut,  die Gesehieklichkeit  und  das Können  mit  dem

die  Rennfahrer  diese  Wildwasserstrecke  meisterten,  die

wie  sie  sagen  eine  sehr  schwere  aber  außerordentliüh

schöne  Rennstrecke  ist.

Ergebnisse

Wildwasserslalom:  Meisterklasse  :

l. und  Gewinner  der Sührofensteintrophäe

Mac  Leed  John,  Großbritannien,  202,92  sek.

2. Trojowski  Günter,  Bayr.  Kanuverb.,  212,08

3. Trojowski  Haqs-Jürgen,  Bayr.  Kanuverb.,  213,24

4. Preßlmayr  Kurt,  Forelle  8teyr,  Österr.,  214,91

Junioren  :

l. Woppowa  Horst,  '1'8V  Schwaben-Augsburg,  326,32

2. Hampel  Kurt,  T8V  8chwaben-Augsburg,  632,99

3. Langer  Klaus,  T8V  8chwaben-Augsburg,  677,23

Canadier  C 1:

1. Vlcek  Peter,  BKV,  386,46

2 , Prelovsek  Damjan,  Jugoslawien,  399,40

3 , Ramelov  Helmut,  TVN  Wien,  441,30
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Zams  I  S'V Reutte  I3  :O (I:O)

8portvorschau  :

8onntag,  23. August  1970

Eiportplatz  Zams  : 14.45  Uhr  SV  ZamsII  - SK  RTWReutte  II

16.30  Uhr  8V  Zams  I - 8K  BTW  Reutte  I

Evangelischer  Gottesdienst
Im  äugust  jeden  Sonntag  um  10.30  Uhr.

0mlp«r14p=n«#nvr1nnng  in  der  Pfaxrkirche  Perjen

Sorzntag,  23. 8.: 8.30 Uhr.Messe  fiir  Anton  Fföhlidx;  9.30

Uhr  Messe  für  die  Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Messe  fiir  Anna

Danner  19.30  Uhr  Messe  fiir  Nikolaus  Knedxt.

Montag,  24.  8.:  7.15  Uhr  Messe  fiir  Franz  Dolzer  und

Angehörige;  8 Uhr  Messe  für  Franz  Gfall.

Dienstag,  25.  8.:  7.15  Uhr  Messe  fiir  Verstorbene  der  Familie

Josef Röck; 8 Uhr Messe fiir  Josef Landerer.
Mitt'«uocb, 26. 8.: 7.15 Uhr Messe für  'Familie Johann Zan-

gerle;  8 Uhr  Messe  fiir  Alois  Sd'iranz;  19.30  Uhr  Messe  fiir

Engelbert  Albertini.

Donnerstag, 27. 8.: 7.15 Uhr Messe für Josef Eigl; 8 Uhr
Messe  für  verstorbene  Eltern  Dr.  Codemo.

Freitag,  28. 8.:  7.15 Uhr  Messe  III.  Orden  für  Nikolaus

Knea'it; 8 Uhr Jahresmesse für Mid'iael An'&osi.
Samstag,  29. 8.: 7.15  Uhr  Messe  nadi  Meinung;  8 Uhr  Messe

nach Meinung; 19.30 Uhr Sonntagsmesse, Jahresmesse für Josef
Kössler.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  23. August,  14. Sonntag  nach  Pfingsten,  9.00  Uhr

Bet-Sing-Messe  für  die' Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe  für

Christian  Weisjehle.

Montag,  24. August,  hl. Apostel  Bartholomäus,  6.45  Uhr

Messe  fiir  verstorbene  Eltern  Wiederin.

Dienstag, 25. Augus3 hl. Ludwig, 19.30 Uhr Jugendmesse
fiir  Rosa  Haueis.

Mitttuocb,  26. August,  6.45  Uhr  Messe  für  Ernst  Rudig  und

HermineJäger.  =

Donnerstag, 27. Augus3 6.45 Uhr Messe für Josef Thurner.
Freitag,  28. August,  6.45 Uhr  Messe  für  verstorbene  Eltern

Strolz.

Samstag,  29. August,  6.45 Uhr  Messe  fiir  Paul  Köll,  19.30

Uhr  Sonntag-Vorabendmesse  für  Hedwig  Rolla.

Ärztl.  Dlenst:  23. 8. 1970  (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

landeck-Zams-Pians:SprengelarztDr.KarlEnser,  Ldek,WTe1.471

St. Anton-Pettneui  Dr. Viktor Haideggey, Tel. 0544(i/45114
pfunds-Napders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrich  Kutu.zioky,.Pfunds
Prutz-Ried  : Dr.  Hechenberger,  Sprengelarzt  in Pmtz
Kappl-See-Galtür-Ischgl:  Dr.  W. Thöni

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

23. 8. i  Dr,  Greiter  Josef,  Ried  i. Oberinntal,  Tel.  3316

Cotte.n.flküütüx&huuH  fü  de:r Pfarxkbahe  Landeck
Sormtag,  23. August:  14.  Sonntag  nad'i  Pfingsten -  21. Sonn-

tag im Jahreskreis -  6.30 Uhr Messe fiir die Pfarrfamilie;
8.30  Uhr  Messe  fiir  Leopold  Kaltenböac; 9.30 Uhr Messe  für

P. Ludwig;  Il  Uhr Messe für Josef Sa»aufler; 20 Uhr Messe
fiir  Alois  Sd'iwarz.

Montag, 24. August: hl. Bariholomäus -  7 Uhr Messe für
Ferdinand  Krismer.

Dienstag,  25. August:  hl. füdwig.  -  7 Uhr Messe für Ste-
fan  Lami.

. Mittrnocb,  26.' August:  nafö  dem  14;  Sonntag  nach Pfing-
sten  -  7 Uhr  Messe  fiir  Franz  Wiltschko.

Donnerstag, 27. August: hl. Gebhard -  7 Uhr Jahres-
messe fiir  Alois  Thaler.

Freitag,  28. August:  hl. Augustinus

fitr Josef Kraxner.
Samstag, 29. August: Fest der Enthauptung  aes hl. Johan-

nes -  7 Uhr 1. Jahresmesse für Kreszepz Marth; 17 Uhr
Beiffitgelegenheit; 20 Uhr Rosenkranz und Beichtgele@enheit.

7 'Uhr Jahresmesse

rüchtigeseibstanaigeKellDefi'D:rür
sofort  gesucht.  Postgasthof  Gemse,  Zams

Buehhalter(in)

Landw.  Genossenschaft
LANDEOK

Telefon  472
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rord Anglia (Baujahr 1962)
zu yerkaufen.  Adresse  i. d. Verw.  d. Blattes

Neuwertäges  Bad  äm  $chrank  günstäg,  auch

gegen  Teälxahlung  xu  verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Werinseriertwirdniühtvergessen

J'%w'aifv'ä'u:tnerinnen
werden  in der  Hauptsahule  Landeck  sofort

aufgenommen.

Anmeldungen  nimmt  Schulwart  Eugen

8cher1  in det  Hauptschule  entgegen.

Hündalssthtilülisolvatii

Telefon  Landeck  837

mit  abgeleistetem  Präsenzdienst

z u m b a I d i g e n E i n t ri  t t g e s u c h t.

ElEKTRO  MÜ[IER

N. F. Z.  Nutzfahrzeug  GesmbH.
BÜSSING  Landesvertretung

MAZDA-RENAULT  Gebietsvertretung

suoht  zum  sofortigen  Eintritt

für  allgemeine  Büroarbeiten  mit  8teno-  u. Maschinsühreibkennt,nissen

gfi.MeChOniheF (PkW U. lkW)
SCtllOSSeF Und E-SCtlWeifleF

Wir  bieten  überdurchse,hnittliehe  Entlohnung  bei  besten  Arbeitsbedingungen.

Riahten  8ie Ihre  Anfragen  an:  N. F. Z. NlltZfamZeug  GeS.  rn. b. H.
LANDEOK,  Bruggfeldstraße  21 - Telefon  (0!)442)  6B5 8erie
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Verkaufei neuwerf!Uen Kmdersporlwügen
Edith  Hammerle.  Landeck,  Scbrofensteinstraße  lO

«xuter  ' Pfiegeplatz  für  2  'ls jährigen
Jungen  in  Landeek  gesueht.

Anrufe  erbeten  ab 19 Uhr  - Tel.  519

V e r s i e r « e. v e r I ti ß li  c h e

BOff'eIkfOfI und

IOIN!löFVieFeFin
in Jahresstelle  gesuoht.

Eintritt  ]!).  Seütember

Zuschriften  an

C Ä  r  E - E S P R  E S S O  T  H  UR  NE  R

Iiandeck  - Bahnhof

zixm sofortigen  Eintritt  gegen  gute  Entlohnung

gesucht.

I,OMANN  A'I'TENBRUNNRR,  PlanküchenKG

Adamhofgasse  2, Tel.  228

(weiblieh  oder  männliüb)  welche  Interesse  an  der

Konditorei  hat,  wird  a.ngelernt  und  findet  ganzjährig

Beschäftigung.

Konditorei-Oafe  HERBEBT  MAYER  6!)00  Landeck

Ruf  O!)442-374

Eine  gro{3e, Auswahl  an

;  5  schon zu Minipreisen
?. %l,

Lehrmädehen
wird  aufgenommen  bei Herren-  und  Damenfriseur

E.  Krenn  Zams,  Tel.  T02

Die  Angestellten  der

'Fjl.  WECHNER

danken  dem  Chef  und  seiner

Gattin  für  den  schönen

Betriebsausflug.

Auch  eine Qualitätsreinigung  mu8  nicht  teuer  sein!

@ JedesEitücksorgf"ältig gepufü unt« gebugeli
0 Echte Minipreise, jedes 8tück HOSe, SChOß 00j S 10@'

* VOFmiifOg gel)föctlt - nüCtlmiIlOg getlOlf
und  wenn  es ganz  dringend  ist,  geht  es in 1 'Stunde

.Das gibt  es nur  bei ß  SOFORTDIENIST
Landeck.  Malserstraße  51
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Mit  einer  neuen  
l.

i Husqvarna

' Nähamaschine
macht  das  Nähen

mehr  8paß

j R.':lirrt&etbge,tbIffl
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Danksaauna i
-  ----  --  -  a?  ---  a?

Für  die  herzliche  Anteilnahme  anläßlich

des  Heimganges  unseres  lieben  '

Si  " -ede(j:';!l  S

sprechen  wir  allen  Verwandten,  seinen

Freunden,  Sportkameraden  und  Bekann-

ten  unser'en  tiefempfundenen  Dank  aus.

'Unser  besonderer  Dank  gilt  vor  allem

Hw,  Herrn  Dekan  Hans  Aichner,  dem

Skiklub  Landeck,  der  Abordnung  der

Stadtmusikkapelle  Landeck.'

Nicht  zuletzt  möchten  wir  jenen  danken

die  durch  ihre  Teilnahme  an  der  Be-

erdigung  und  den  Seelenrosenkränzen

ihre  Verbundenheit  mit  unserem  lieben

Toten  zum  Ausdruck  gebracht  haben.

Raföi  Vallag*er

a

q

1 und  Kindey  I«
! -.  _ Ii
-4 «aiii«uafüi  i P

Werinseriert pv«fülierl!

Inslmlütlonen

llehl-  ond Krüflanlagen

m sollden Preisen

Ele  ktro  u nter  n e h m  e h

AlOIS SCHuTTER
Flleß bel Landeük - Ruf 05441-fi2118

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Benifsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenvejstcherung,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.

Geben  unseren  werten  Kunden  bekannt,  daß

vom 24. August  bis 7. September

wegen  Betriebsurlaub
geschlossen  ist.

rrisiexasaXon  Sxnmaekaxa
Iiandeck-Perjen

rür  diesexi

solltexi  wir

eigentlieb  gar

näCb%l  wbmLibai  ffl

Telefon  Landeck  837

I € c'»q«wvii  !'ii45  ihn,  dexi

140  Liter  Kühlschrank

von  P)mlJPS  zu  S 1490.  -

ElEITR@  Md-ll.E




